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Eine zivile Mitbenutzung der Sportanalagen auf dem 
Gelände des Fürstenfeldbrucker Fliegerhorstes ist 
grundsätzlich möglich. Dies teilte das Bundesministerium 
für Verteidigung nun auf Nachfrage des SPD-
Bundestagsabgeordneten Michael Schrodi mit.  
 
„Das bedeutet ein zusätzliches Angebot an Sportstätten für die 
Stadt. Schulen und Sportvereinen in Fürstenfeldbruck kann sich 
so die Möglichkeit bieten, ihre Sportangebote auf mehrere Orte 
zu verteilen“, sagt der SPD-Abgeordnete Michael Schrodi, der 
vor gut einem Jahr an das Verteidigungsministerium herantrat, 
um sich für die Mitbenutzung einzusetzen.  
 
Weil die Sportstätten im Moment noch für dienstliche Zwecke 
ausgelastet seien, ist die Mitbenutzung erst mit Beginn des 
Jahres 2026 möglich. Die jeweiligen Interessenten, also Schulen 
und Vereine, können hierfür einen entsprechenden Antrag beim 
Bundeswehr-Leistungszentrum in Landsberg stellen. 
„Dienstliche Belange haben stets Vorrang vor der Mitbenutzung 
von Sportanlagen durch Dritte“, heißt es in der Stellungnahme 
des Ministeriums. Zu den Sportanlagen gehören unter anderem 
ein Schwimmbad und eine Leichtathletik-Anlage. 
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